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Anfrage Rettich 

betreffend Massnahmen des Kantons gegen den bestehenden qualitativen und den 
drohenden quantitativen Lehrpersonenmangel 

Antwort der Regierung 

 

Gemäss Bildungsstatistik der letzten acht Jahre zur Entwicklung der Anzahl Schüle-

rinnen und Schüler (SuS) sowie der Anzahl Lehrpersonen pro Schulstufe herrscht im 

Kanton Graubünden kein genereller Lehrkräftemangel. Bei einem Rückgang von 

über 1000 SuS im Beobachtungszeitraum der Schuljahre 2013/14 bis 2021/22 blieb 

die Anzahl der Lehrpersonen an der Volksschule praktisch konstant. Es kann weder 

von einem bestehenden qualitativen noch von einem drohenden quantitativen Lehr-

personenmangel gesprochen werden. Unbestritten ist, dass sich die Rekrutierungssi-

tuation an der Bündner Volksschule teilweise verschärft hat und punktuell ange-

spannt ist. Zu der Aussage, dass rund 400 Lehrpersonen im Kanton nicht über eine 

ausreichende Qualifikation verfügen, gilt es festzuhalten, dass ein wesentlicher Un-

terschied zu anderen Kantonen darin besteht, dass 99,8 % der unterrichtenden Lehr-

personen im Kanton Graubünden über eine anerkannte pädagogische Ausbildung 

verfügen. Diejenigen Lehrpersonen, die nicht über einen schulgesetzkonformen, stu-

fengemässen Abschluss oder die spezifische fachliche Qualifikation verfügen, sowie 

Lehrpersonen ohne pädagogisches Diplom bedürfen einer Lehrbewilligung des Amts 

für Volksschule und Sport (AVS). 

 

Zu Frage 1 und 2: Die Volksschule ist von Gesetzes wegen eine Verbundaufgabe 

des Kantons und der Gemeinden. Folgende Massnahmen zur Verbesserung der 

Rekrutierungssituation von Lehrpersonen sind auf verschiedenen Zuständigkeitsebe-

nen geplant oder bereits umgesetzt: Die Regierung hat die Pädagogische Hoch-

schule Graubünden (PHGR) beauftragt, den Masterstudiengang Sekundarstufe I für 

Primarlehrpersonen und Personen mit Fachbachelor sowie Studiengänge in Schuli-

scher Heilpädagogik in Chur in den Kantonssprachen anzubieten. Die PHGR bildet 

aktuell so viele Lehrpersonen aus, wie nie zuvor. Das AVS unterstützt die Schulen 

bei der Rekrutierung mit der kantonalen Online-Stellenplattform und mit dem BELP-

Programm (Berufseinführung Lehrpersonen). Die Abteilung Schulinspektorat des 
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AVS vertieft mit allen Schulträgerschaften anlässlich von Quartalssitzungen regel-

mässig die regionale Rekrutierungssituation und Personalentwicklung. Im Kanton 

Graubünden ist nicht der Kanton Anstellungsinstanz für das Schulpersonal, sondern 

die einzelnen Schulträgerschaften. Sie haben als Arbeitgeberinnen der Lehrpersonen 

Handlungsmöglichkeiten, um die Rekrutierungssituation zu verbessern und die Kon-

kurrenzfähigkeit auf dem Arbeitsmarkt zu erhöhen. So trägt die aktive Pflege des 

Schulklimas durch die Schulführung und alle an der Schule Beteiligten wesentlich 

dazu bei, dass sich Lehrpersonen an einer Schule unterstützt und wohl fühlen. Ein 

positives Schulklima kann einem Stellen- oder Berufswechsel proaktiv entgegenwir-

ken. Dasselbe gilt für eine ansprechende Schulinfrastruktur. Im Rahmen der Perso-

nalentwicklung kann die Schulführung (Schulrat und Schulleitung) beispielsweise ge-

zielt geeignete Lehrpersonen mit Lehrbewilligung oder solche, die auf der Primar-

stufe unterrichten, für die Ausbildung auf der Sekundarstufe I motivieren. Sie können 

demzufolge mit der Aussicht auf eine Festanstellung bei einer Aus- oder Weiterbil-

dung (Stufenerweiterung) Anreize schaffen. Sofern es pädagogisch sinnvoll ist, kann 

die Schulführung die Lektionenzahl und damit die Pensen im Rahmen ihrer Füh-

rungsverantwortung auf Basis von Art. 19 und Art. 20 Schulverordnung (Abteilungs-

grössen) anpassen. Die Organisation der Integration sowie die Prüfung der regiona-

len Zusammenarbeit auf Sekundarstufe I obliegt den Schulträgerschaften. Die Schul-

trägerschaften können zudem Mindestpensen vorgegeben und die notwendige Flexi-

bilität für den Lehrpersoneneinsatz bezüglich Anstellungsumfang auf das jeweils 

nächste Schuljahr über den Anstellungsvertrag regeln. Schliesslich verweist die Re-

gierung auf ihre Antwort zur parlamentarischen Anfrage Conrad-Roner betreffend 

Bündner Kindergartenlehrpersonen als Beispiel für Massnahmen im Rahmen der be-

vorstehenden Teilrevision des Schulgesetzes. 

 

Zu Frage 3: Die erwähnten kantonalen Massnahmen sind umgesetzt, der Auftrag der 

Regierung an die PHGR zum erweiterten Studienangebot (Sekundarstufe I und 

Schulische Heilpädagogik) ist erteilt, der Studiengang startet per Schuljahr 2023/24. 

Die Massnahmen auf Ebene der Schulträgerschaften können laufend umgesetzt wer-

den. 
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